DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Anfrfaschisten Bremen e.V. 


Februar 2/01 



John Hwtflflld 


Zum Kn eg am Golf Waffen nieder] Verhandeln! 


Tnueanda Kiomelar 
schwächten der Blitz Hiroshimas 
aut dem Wag za Dir. 

□an Schmerz: brennenden Napalms 
wallst Du nur In den Augen 
aut wengerefcsTwi Fötos. 

□iah gedar -dar Laib 
dar Tolan Libanese. 

Doch De geschieht 

dos Schlimmsib. wos ]a ge&difth: 

Dsm ganzes Geschlecht 

stahl; im visier 

dar schorigaigdanan Watta. 

K^iipr wind Eye* hntrnunrn — 

Eiie Nova. vielleicit 

sendet Zeichen der Men Zivilisation 

irtit Laer“ 1 jj q -B 5| Alrtfrlle 5. 


Wochenenotseiviinar 
In S*ppensen «m i6yu.02.ai 

Anmeldung im BlkO. Es Sind r>=-=h Plätze 

frei. Thema; BAF-GeslaJnng-lnhalt und 
LDK-Vorbwellung. 

Anmaldung bla zum 11 02.&1 


1,1 [: r a EmhUllur^an, daß GS- wesldeut- 
ael» Unternehmen Ij a lz Em La rgü Welten 
und mllHSrlache Technik an die He#t- 
achenden in bak §ellelfc-i haie n, legt eine 
skrjpebsaTrgdition a^an. £a latalne ge- 
racte Unle van dem verktur van Granat- 
ibndcrn der kfrpp an de Femde 

Deutschlands, btazum Waffenhandel der 
äfen und "neuen" Weifen scl^nie den der 
Ex-BRÜ. Das ist kein Einralfall und nicht 
neu. Erinnert sei an den Waftene*£üri 
gtwrden Konern Kutina & ftaflal an ft- 
nochet, zum Sturz der AJIende-Regle- 
rijng. Ngiph night ugrgcssgn iatdfte soge¬ 
nannte U-Boot Atfäre r In <e£e Bonner Mini¬ 
ster und sdbst der Bundeakajiiler uet» 
stockt sind Darum auch ein geheimes 
Urleil das 0. Laadeegerichles, wie die 
Presse meWatc- 

Z.i Gagen den Krieg am Gail isl eine ne ja 
Friedensbewegung nntslnndcn Din De¬ 
mo der !20DB (Rclize ansegel am 12.1. 
di^ Au sprühe rwisgbgn dculschcn und 
Iranischen Gruppen am 14.1, de Lfts ! - 
mer spontanen Schtderdemoa, die IE 
Minuten üerkehrsrifie ynd Arbeitende 
am 1 ft 1. Mittage und de Darre am 13.1. 
und das alles bundesweit. 


ft? Diese Tatsachen schmecken den 
Herrschenden Uber Waffenschmied er* 
und Händlern nichl. Und schon finden 

Komentafnren du Motto -mnsorlig: “'Kein 

Krieg am GolT, -BinEenig gegen die U3A_ 
einscilig gegen Israel. Diese Auslegung 
tai unwiK der Krieg wie der Frieden sind 
unteilbar. Kain Krieg am c-df heiBt 
schlicht und einfach Waffen nieder, Frie¬ 
den felr Alle, verhandeln, verhandeln. Eine 
Nahüsfkanfereni hol dann sicher ErFglg. 
wenn unter Anerkennung aller Staaten In 
den jeUigeri Grenzen, die Rcgierungeni 
glefchb&'ecMigl ihre Melnungaunter- 
sehiede auefeuschen und bereinigen. 
Aul alle F$\k. dwd der Wgh*igti@rhflit5rat 
niemals wieder einer Macht das Recht 
ein räum an, seine Beschlüsse oder Ulli- 
maten militärisch durch^useHem 

4.1 Gleichzeitig behaupten Knmateta- 
ren, .Demo? für drni Frieden hätten kfll- 
nen 3inn. die eben macien doch was sie 
weilen’. Dig eben machen nur so lange 
was sie wollei, solange die unten nach 
Sülchen Parolen sich verhallen! Manche 
fldcksbhiagg hgjTte eich auch die Bewe¬ 
gung lür den Frieden e^gehancelt, weil 
sie entweder bei einem Erlc^ sich "aus,-- 


I 










garuhl" oder bei hinein Mißerfolg resi¬ 
gniert hat 

5.1 Ytoa der Frieden*!» wagung Schaden 
zufreführt weiden fcann, dafür lat die Dr. 
mo em 19.1. in Ernennen eilt Bdspral. Vcv - 
und wahrend der Demo wurde nwhr^iöi 
rarkiindelrüOtoVi. lang sdlie Jede/Jeder 
euF dem Mar-kl seine Auffaatemg darie- 
gen können. .Ader wct geschah? &t 1, 
Redner einen Uberhlirj: über diu 
wohweilefl Aktionen gegen dän Krieg am 
Güir. Wichtig waren die iniormatiengn 
Ober die Aktionen für den Tricdcn In den 
USA Die Sitte der Sprecherin, die näch¬ 
sten Redner mocfitan sieb fcürzir fassen, 
nahm der rtfetarfo Redner wörtlich. Er w- 
klärte Rieden ela Geiaht und forderte 

foft Z*Mi\ B^hnhOt ZU marschieren. Ei 

konnte noch eru^hnl warderv sich nicht 
pren^icren zu iaasan aelbat auch 
nicht zu präugiier-an. 

Vielleidit 1Q%dar Teilnehmer erreichten 
den SEhnhol, diu Mehrheit raunte leider 
aehr schnei den MarklpMz, obwohl nicht 
zu Wert gefcnrnmcne wissenswerte Argu- 
mwitfl- und intcrcsssnle Talsarhea 
mllgeleill werden sollban. 

6.3 Die Freundinnen und Freunde. dledFe 
anderen FfedebeiMge zu Fall brachen, 
scHlten sich wirklich durühir einen Kcpd 
machen und anerkennen, das sie sich 
aelbsF, wie der Bewegung ford-en FTiedtn 
keinen guten Dienst geleülci hüben. 

Es bleibt die Tatsache, der Friede kann 
nur geworrnen werden, wann noch mehr 
und immer mehr FrauEn und MänneHpr 
den Frieden gewonnen werden Krteß 
und Gewalt lösen kuim- Probleme werter 
In Nahes! noch anderawc 

7.) Aufklärung, überzeugen EteibtcBe 1. 
Aufgabe Schaben die Fäisoher der G*- 
schichte nicht erat seit heufo Hecfikcn- 
jukrur. £0 begrnnF dur die Komenlalgreri 
■der - Krieg am Gofl mit der Annekiton Ku- 
weita. Ee gab d 3 die mlßsteckte militäri¬ 
sche Aktion der USA-Admiw*iraiion ge¬ 
gen Inan. Es ftafrda die mllHäri&.-hc Aufru¬ 
fung des IrKk. das immer mehr unter die 
Diktatur win GoddBm Huasuin foim. Aus 
4G L^ncrern kamen die Warten, die ium h 
Jaftreekrteg mit Iran reichten. 

iVlußlc dem Saddam Um dieser bevorzug¬ 
ten J-fechriipung da nicht die Überzeu¬ 
gung kommen, er sui^foder Befreier au- 
sersehan? Es ist ab« auch sg, real den¬ 
kende Manschen, dicisc Aufrüstung Führt 
weder lurn Krieg! Esisldoeh bsAannLIm 
hak wuchs der Widirslantf gegen -!>>d- 
dam. Und .auch lelzt hä: der Terror gof>en 
die eigene Bevölkorung an. 

i-> Gea lat der lelzic Punkt Er ist ein Apol 
an alle Sippen. Verbind^, Gewertf- 
^chürten und PurtdEn.analle Frauen imd 
Männer, die s*ch lüf den Frieden elnae*- 
zen: Um den Friednn zu gewinnen, müs¬ 
sen - 1111 ■ Ideologischen Gegensätze hin¬ 


tan-en-ge^clis werden, n^h der Er- 
kcnnlniB: 

aemo.ns. Daimler, Deutsche Bank, der 
Feind steht im eigenen Land. üor AMIIa- 
schismus war von zrffinm Anfang an sioma 
gegen dem Krieg und dm™* g-ggen die 


Kräfte, dre immer Brrc Krieg verdienen. Jü- 
haon Wolfoeng von Goethe brachte die 
Kenntnis des Volkes mit folgendem 

iusafTMTien: 

"Krieg ze.'Slfirl, Friede ernährt, 

Willy Hundedmark 


Ern kleiner Zipfel HOFFNUNG 

jetrt - endlich - begreift es auch die (der___ Bravste, 


Was noch nie ein "Gcrielmnla' w^r: 
NICKT Herr a xyz' ist der FeLnct, sondern 
die nanonalfkiiemcrlionale nüslungs- 
Mafia. Dii melaten l_4ulc haber] nacti 
dem I. Weltkrieg noch wtilcigoir^um- 
l...nacb dam 2. WcUkrfig immef »rieh - 
letztwerdcnsig ihorTenllich!i wach, wo je¬ 
den Moment der 3. We*krieg grollen 
soll. 

Natühfoh g;ifc zu affen Zräim Man¬ 
schen. die wuflten cs immer, wem wir 
Krie^-Noi-Tod und Elpnd Vardanken" 
- -aber da^ waren "die bösen -Staals- 
nder VolksacHädlingc. die entapnechend 
ruhig gt^olh-ajTi besl&n uennichl^ wur¬ 
den müasen B . Sogoschah-eaefonnauch. 

Uan± \u\r ? der Mode iäi dio "elntäche, Ingi 
sehe Behandlung" immer noch nicht wo 
nan/lfuu weiß — obwohl wir längs! einen 
demokraliac;hin Stasi haben raollenj. 
Dumme rwelae Imtcn üfE STARKEM 
KRÄFTE, dio in Irüberer Zeit "vome"' wa¬ 
ren-. sich m ihre bequemen Biiros im El- 
lüi£>siniurm zurückgezogen: Aklion- 
Stralk-Gerx^lstreik KAHN F3 NICHT 
GEBFhl - ^epem Arbfi^aplälzan |glso 


das, was in totalen Krieg sowieso flöten 
gcM mitsamt uns^fem Le^en.i Die alte 
Muli**- SPG Verurteil!" zwar verbal *0 
machea - aber "vralertcse Ghselien" sind 

»io natßrtlctl riiuhl 

Der zweileZüiiM Moflnutfig mngdwi lie- 
gön, rta&akh aelar uine beule ur™gani- 
emrL ai^ertinlb der beiden gnoflen "Tra- 
dilions-Oraanisabmsr: J ganz munter 
tummeln. (Teilweise dcsvioggn, weil si^ 
dieTradKton bitfwehren wollen —-) Gei._, 
rriuiih*-iipnmeln, isl auch leben&iütw^n^ 
dig, derifi unsere FWciker sind nktit be¬ 
reif in dar Lago? <*e flüBtungs-M^te zu 
iügc*i iwie otlansii^itJich, v&häll es rach 
umgekehrifi. 

Ua kenn man^Freu nur ti -15 ORUNDGE- 
507 WÖfTTUCI-1 NEHMEN ’aif! Steala- 
gswall gchq vom Volke ans/ - würde die 
"schwierige Myhrheir das nicht ihwner 
der Minderheit "übaHnsean" fund nri- 
schHefleud nütlirhch "ihnem Schlcfcaarj 
- w^ro der„ seil efen 9&er Jahren mehr 
und erfahrene, ' , Urnkch^5cllluE^ , — niio 
Sta.atsflewaH gofo AUF das Volk fos - 
nichl mohr praktizÄ^rbBr.! 





Irgend otwas muß Mensch doch aus der 
Geschichte tecnem — gare toenkretee EB- 
fahfunGSlERNEN h «1 aoeh In Holl« 
und Fülle 1 ifodgefurtden. 

DeHhoJb wehr mltfi --mitten in (oaervuri 
der Schein Sbücküten Hoffnung an. 
Natürlich wlk dBra klein«- Teil gut gepflegt 
werden! 


irmgwnd atfken 


Hgt^n wir nioit ALLE verflucht? 

Haben wir uns rocht GELBST verfiuchl - 
hiMertier - 

damale nach dam TOTALEN KRIEG ge¬ 
schrieen zu heben - ? 

- und JETZT sollen wir wieder schreien 

——airtGoheiBdorl-teiTschendeii der 
U5A. 

JFA& "wb^': di« Mehrheit der Du¬ 
schen stehen hinter dem. L 


Die Kontinuit., 

hn Wä-bel um die eoztelen unertlnanzlelen 
P^öüiem« der deutschen Einheit hai am 
30. Ntwemb«1990 der Bundesgerlcbts- 
M (feGH.t £ Tage '-'gr der Wahl gm 2. De¬ 
zember K ein Urteil bestätigt Er hai Btit- 
5 Ct»cdpn, disB das vom Landgericht in 
Bonn den SS-Kammandenten von Gha- 
■□naäurUdrne zu Recht frei gesprochen 
hat. SS-Kommendant Modest uun 
habe 1943 etwa 135 Juden aus seinem 
Befehlsbereich euF den Tr^rkspofi n^h 
' 'sachwilz In tSe Gaskammer geschickt 

^Kt Anklage Jigfoe <fe deulsch« Elaafcan- 
wanachslt 1933 nIcM aus eigener Inttten- 
115 . sondern crsl ai_H die Iniiabve ran An¬ 
gehörigen der Ermordeten erhoben. 

Über 14 Monate benötigten die Bonner 
Richter i\M einen Freispruch wegen Bei¬ 
hilfe zum Mord, Und bbcf 2 J?hnp benä¬ 
hte dar B.G H. blaer das Urteil beatällg- 

te. 

Und die« wurde ?uch berichtet Vor dem 
Sdiwurgeriohl Mn Riegen findet z. Zt -der 
grste ProToFl gegen, einen E3-Bk>CkWärt 
fri einem SlnU-Roma-Lager In aus- 
nchwili-Dirkerau Sied. IflZWiechen 3l ÖS- 
reltsdie 171, Verhandlung vorbei und wir 
warten gespannt aul das Urtel Zehn 
Überlebende hflbc*! den gefürchtetem 
"aralmttrder" Ernst-August Kö«lg öentl- 
liziert Sic smd Augenzeugen, tfaB KPnig 
bei den berüchtigten BchlkeneObungen 
nuf rlr." LngcrnlrnBe den damals 55 Jahre 

aJten Ma* -aclwpper durOfr Schiege und 
Tritte ermordet hat Cie Augenzeugen 
rvinnlBfi 6 Smli und Roma, ditrart KCniü 
zu Tode pequäl worden s*id. Außerdem 
wird ihm dip Teilnahme an de* Beteküün 


^nkoTTicnender H^fHinge naqhgewiesen. 
Die Belekten hieß: Vernichtung durch Ar- 
bnrl oder Gaskammer. Obwohl die- Mc*de 
nachgewlasen sind, heben ee Richter 
sfhr schwer ein Urlcil auizuSprOOheri. 
Das lat nicht neu. ein Teil unserer fliefite-r 
und SlaatesnwäJte hei es nicht leicht ki 
dön Prozessen gegen dwMtWersusder 
GS-GeSei^hall Urteile zu 1fl*en. Dee 
tagt an der KontlunffäJi. es Ist d% urAw- 
ivdrtKgte Vergangenheit, die Uiia die uft'Bä- 
wäldgte Gegenwart erleben laßt. Gegen- 
- würtig ist immer noch der Gnecaiukl des 
Bundestages vom Juni 196i, tjer alten 
belasteten Mazirichter n und Nazt-Rlaats- 

B^iwftftcn heistelHc. «nhmder wiedfer eü 

aolche tfibig zu werden, oder Bloh peneio- 
nraren zu la.ssen.„Bi5 zum Sdcbteg 3ü. 
J ui-i 1932 harten noch nicht ainrrial 100 
BelEislete den fluhestand gewählt. Und 
di»e haben das nur auf Drägen einiger 
Jusdzmlntster wiede™^liB gttan. Alte an¬ 
deren rührten eich lieft und klagten we 
im lOOOitlhrig^n Fteicii an und verurlaiP 
ten als sei ntchtegaweaen. Darunter euch 
all« R>-hter ind 5+aatsartwähe die beim 
Volksgerichtshof tätig gewesen vraren In 
mOhevuller KJcinarhcil h?if * J\e1iz- 
Kcmmlssion beim BLidosvo^sInct der 
WH 570 BG.H.Ri^tervndS^msanwil- 
te -stmlltelL die überlebt haben Dar V.G H. 
hnl 6233 Todesurteile gefüllt Davün nal 
der Richter Dr. fr. PbuuI fleimem sxi $7 
mitgewirkL.Alc dieser Sla erster V.Q.H.- 
Richter 1 SK also 40 Jahr« nach’dem 
Sieg dar Amihilter-KoaJition, engeklagt 
wunde.nahffn erelnsn Strick und «rhs^g- 
1e sich. Reimerewa* bis zu seine" >. , Cfzeiti¬ 
gen (NIE) F«nsioniWüng 1904 nlr» Qm- 
richledirakior Im Bfiden-WürttembEfgl- 

gchen hr;ohmqr:n lÄlig Di? gfciche Pasili- 

on R«nar hatle sein "Külagtf' Fliese. 
Hictnali SlrilMerlrtter des bOrüChligten 
FToland fre later ln Ravensburg wahrg«- 
ngrnmen. Ftehse w£l- äh £31 Todesurtei¬ 
len beteiligt Römers M nach seiner ^or- 
zdiigeii Pensionierunö als "liebenawür- 
dlger Machbar In «tnem Redienhuus in 
HemelMigeh ge*^hnL Wae waren des lür 
Menschen, di« Rsimsrs ur>d Co lumTode 
verurteilten? Da war die Mutier die Urem 
$nhn in einem Brief eirpluhl, Sich krank 
zu moiderv damit er nicht dafi Hektentod 
Tür Hitler sterben müßte. Da war dleKrle- 
gcrwtwe, die folgende Vision enrahhe: 
Gühring und HlUer slanden aui dem 
Fimklurrn Hitler sagte, flrwplo den Berli¬ 
nern eine Fr-eude machen. -Bagl Üührtig, 
dann spring runter» 


Es waren üla a die kleinen LCule. die BO 


Odor so Immer den Krieg b«rflhl?n. Es 
waren die WöerstendskSnipler. wte die 
der 8 chlhZfl- 0 CVSen-Ham?Kk-Crupbe, 
für die dae Juadzmlnteterkim anordnete, 
eine Masscnmgrdmaaohine zu erriohleh. 
tsaehe EAF Baptember tKb Die BGH. 
Richter und GtealSonwiHe hüben den Ju- 
stlzaperat In der Ek-BRD mit aufgebaut 
und gepraßt Eä bleibt auch In Deutsch¬ 
land die AuFgabo di« Nn^vtnjpin^enliäit 


aulzuarbeilen. 


Willy Hündeftmark- 


Den Vater nicht zum 
zweitenmal ermorden 

Die Französin Raymonde Semard richlst 

flfl mn Presidenten ihr« Upn^s in ei¬ 
nem Brlel die neh&ndlche und erHchüt- 
terrxlS Pä«. IU mtervenicren, damit ihr 
Valer n1cfite*n zwfllteomalvDfi Deulsohen 
«rrfigrdgl wd Mh Entseben hat Sie ge¬ 
nommen, deB tn mehreren Oden der-ehe- 
mal^gon DDR begumien wurde, SbaBen- 
amtn zu entlemerr, cfle an arrttfMchlölP 

r^h« W'iilcrslarxi'skäiiif^Cr und Optei dfS 

Nazdaechlamus «ringer«, Er war einer 
der berwirraöendflten Kämpfer tn der FTe- 
SHlanc«. Zu Tode v^rr^i«iH; sohkuderte 
er dem dsulschort EroohieBun^aküm- 
mando seine ßcfcdarltflfl mit den detA- 
s::hn:n Anlitescl^lan entgasen. Die ge- 
warK&chatälche ErbcJungsstAtte inRerch 
|Kr«is Pcrisdärj iriqt dfi Nsmen ihrss 
Vaters Fleire Semard- Populär eis 
lär d« Eisanbahnärgawarksobari, gehör¬ 
te er ZU d«n (»ksnnls^lsn RcsislanDC- 
kämplarm. In den Händen des älcher- 
IwlteOensteS, schwor ggfuhurt. IU Tqde 
verurteil!, auch er schmelterle dem Hn- 
rlchlungakommando seine V«rtund«n- 
heil mil dom deutschen äriEftoachiaU- 
Bchen Wdemtenca entgehn. Im Nomen 
ihres Vaters, irres Sohrwagara, erschos- 
wn, Ihres Cousin*, gefoltert, «rmurdet 
uad ln die Rhöne geworfen, Ihrer Coest- 
n«, in Virggrs durch di* Sdiüsse eines 
deutschen Feniers In zwei Teile -sorissen 
und ihn?*- MuHer, die we^en ihrer Teilnah¬ 
me an der Flealatence In das KZ Rairens- 
brpek k;:m bittet Fteymendä Eemord in- 
etändlg. deB diese Erhdungaabärtte nicht 
mehr den Namen ihres Voifitä Iräpt um 
Ihn nicht von deulaohen Behöben ent- 
temen zu lassen. Si& möchte nicht daU 
Ihr Vater aui diese Welse sum zweitenmal 
enmycfet wh d. 

Enteomm«nr ^fcificKTiialkjnHlntergssengq- 
melnschalt ehemaliger Wderstends- 
Kämpfor in den Faschismus gkku- 
pierlan Länder«" EDW-Dazember 1900 


Deserteure gehen leer aus 

H Der InneneusachuB dos Bundesteges 
hateinen Anlra-fi dar Grünen zur F^ahablll- 
ÜBrung und Entechädiggng ran KriegS- 
dtanotverwateergm. Oessdoursn und 
Wehrtrollw&dtzem unter de* NS-Hoit- 
achgft abgolehnt und 3Uf die bestehen¬ 
den Regelungen verwiae-erx Damit werde 
■di« dr-r Diskriminierung ateVaier- 

landevarräter und Drückeöerijflr forlgo- 
s«lzt. m?inte do=u am Dtensteg die Grü¬ 
nen ^Sprecherin Antle Vollme* m Bonn. 

Die v€ui de- KoalilioiTsrnshi l>eit belürw&"- 
tete Anwendung ^ter hestehenden Rege¬ 
lungen Stella - wie die bisherige Pro«« 
Trcgq — keine Wiedergulmaohung lüf das 




Unr^hl an dieaen N3-VsrTülgem dar, 
von denen 3ÜJÜGQ zum Tode verurteilt 
worden ?nicrL Die Grünen wü fden rtefcer 
■jul eine Änderung dee urrertteglk^iB*i 
Zy slan d es der fehlend Hl EnteChäÖgung 
und RehabHltiertmg dr 3 ngsfi. ¥ 


Antifaschismus wohin? 

In Jena hol sicii übrigens tfe Zahl der 
Ftep-Wälilar aalt dir Landlagewahl ver- 
doppft t- und keiner weiß, was rYiäh üige- 
geii tun kann. 

Sie treffen sich m einer Kneipp, in di* sicfi 
fceti anderer mehr reinlraul und da steht 
auch regefcn?iBig ein besiimmles Weaiäij- 

1ü_ 

fch habe teeine- Crienflierurl^. Hier - vWffll- 
schen sich alte Muster iHUJerlaschismusl 
mrl der aktuellen, unverwechselbaren Si- 
luäJItcri [hecfilnduaftrlRleiarte FW- nicht 
der Massenpred.-typ d*r Hiller^eit, der 
Tür diese Art des FaschBmua ein wlchb- 
qrr Hintergrund war) und -ab&ülul neuen 
Phänomenen Variante Ükofaschism^s). 
Vnm Nationalismus rdüli^ai nicht ZU re¬ 
den. 

Neuer FaSüfiSfihjS muß nicht unbedingt 
militärisch ae*i, sondern dt* erialgrEi- 
chen äkonoiifiischenrteclinüt^ 
Variante der OHhwatbn, Unterweriujig 
Id gen. 

Oie tÜfaaktloP ipr di? SU ist * ander* 
Variante neben den tGG-BM-SWavsn- 
kuufj^rteln lür uns Ossis. 

Der p-eychoioglEcfie Moment. daß die 
ftAgnscticn mit dem FuHühissiujS innerlich 
mehr verbunden waren, eis mit dem So- 
zülismus iV-us auE+i ihre ArL und Weise 
derjewelllgen Abrechnung zeigt), kann ja 
sc*nn Iblsl deallluänilmn, wenn man 
#a erst mal zur Kenntnis nimmt. 

Che Gusvarsa SchicKaaJ und die Erteüi- 
ri.jngnn drr SU haben gezeigt, daß FärL - 
eeren nur auf Ertefg hoffen fcönnen.wenn 
sic nicht nlk-iin putschen, sondern In der 
Bevölkerung verwurzelt sind, Ws stan¬ 
den die Widerstandskämpfer in MlUer- 
deutachland eigentlich wirklich dm 1 ? Muß¬ 
te! n sic nicht nur vor der Gestapo, son¬ 
dern «Sl ensr auch wir dar eigenen Bev- 
CilkeiuiiQ, für die sie das doch lolc-n, 
Ang5t haben [Geaühw. Schüllk???? 

Ich kann zu wenig erahnen, wcüin das 
Ir'juli. deshalb sann ich rni * keine □egan- 
slralsgle eNsJen basen. 

teh habe i.'-ncn EF müa John Brunne - ' ge- 
tesen.dar vertöigt da aktueie Lmün wei- 
ier und erschreckt durch seinen Raalla- 
™s 

Welche Chance h€t die Menschheit, sich 
aus dem Hemma rauszuarbeilen, und 


datel selbalbBellmmtes. herrschsrftslrei- 

OS Letten Ziß lernen??? 

Idti wprdesu^h crsl mahn einer hizYiärti- 

tären G-jppe lür Menschenrechte vtK- 
rnaohen. Die anlikapfcsJisiis-che Konse¬ 
quenz Können deren Vertreter ryr durc* 
Erlahrurg gewinnen. 

Wenn der WM sic erst mal verliert, variiert 
er sicher nicht mehr, als wenn er sic 
durch knapp* Mehrheiten gewinnri, ab« 
die beule flicht JUerisugl hat 

Vielleicht mu& die Ertatming ensl i^h 
mgl neu "durchyekosler wendan, und 


man dad, mich wenn man denkt, man ist 
weiter, nicht ‘versagen’. .. 

Waa gibt es denn lür aktuelle ArgiMnenla 
lür die Strategien, des Morcpoikapflsls 
und da-S Krahew*rtiajtnii?? 

Waa sas-1 Ihr-üenn zur.AMualitflrt<ter Dimi- 
iruff^ehen FaschiamuadenniUün üdsr st- 
rist' neucnr?? 

Nur bbfr eine Klärung dieser Fräytri 
kann Ich mir eine wirkliche, mcN nur 
cme1te*i3te- Weubtgründung des Anlira- 
schlamua vorstellsn. Heet Cu obrigens 
schön mal ein Hatt des "antlta" bekom- 
men? Annette E. 


Konzert für Frieden und Zusammenleben 


Der Kunlliki am GcM bswsgt uns alte. 
Trotz Emapsnnungspoliiik: und Abrü¬ 
stung bsfilshthsutaakkuteKrtegsgelahr 
DieTQrkgigren^^klfln den Ir^k. Bun- 
deswehrelnhetten alfid Ins türkJsch-lre*i- 
sthe Grenege^ct enisandl würdaib 
KrisgsnneldL^gsfi verstecken steh auch 
m manchen Zeitungsberichten zum neu¬ 
en AuätendsrrechL Bshörds kaptluliart 
VCH - Uhgebrsrnsten Zu^rgmi’, f?inB Flik:hL- 
lisgswelle schwappe- beer die Stadl, hel&t 
■r'n b.s nin:i zher IvtensctKn, keine Han¬ 
delsgüter, die In Bunker wngetegsrt wer- 
bfn. Kein Wurl vun Ctelr-suuiy, FfStZetl^S- 
stattung, Üusiifttjerung, Menschen aus 
BürgSrkriegagsibielan, die sehen durch 
Btendtgea hin und her entwurzch sind, 
werden wie Torf grfiarctelL Und die Men- 
Eclwnwürde? 

Treihuii, Gleichhs«, Brtl da Mich kalt, die 
GrundenliegenderFranzösisobsn Revo- 
luUcn sind auch für uns Einwanderer 
no"h cinn 4 t?w!n T^g Tür Ta^p edächren Wtr 
unsteiCie Oshandlung. selbst üe.e Eher¬ 
nen der M^mprache und dnn Wahl¬ 
recht werden una voreothallen &z 8 ize 
wurde fn«l vdlig weg^estrichen, alail aie 
aut viele Sprachen aueeudeNnep Gtei- 
che pnlilisohe und suzislf Hechle sind 
abe^ GrundworeuM^ungcn fpr die kom- 
fnsndfr lnler>;uHureile GtesallschefL 1- 

Ein kleiner Schnirl zu emer solchen Ge- 
aellschan stein der Bremer Golklaritfls- 
chpr des Vneins Türkischer Artseilneh- 
msra.V. dar. als ältester wdflechpr 
Vixe;in Bremens gegründet, war sein 
Treffpunkt Cvt sozlster und kuhur-eller Bt- 
LAüyüng. 1379 begannen ztelgehctilBi 

WIDERSTAND GEGEN DIE 

Buchbe sprecfiung 

Ee tet heLüe sslbslw^tnndlii^i. daB Fa- 
schätan sich Im 'Fernsehen prcffuzleren 
dürfen wte i.B. in Wahlspole^ um dabei 
gegen eogepenrfe'Fcklteheoten" zu hoHn 
zen. die ml aller Staalsmschtzu bekämp- 
ten eeisfi, Dia l&ßi sich wie bekannt n^hL 
lange bitlsn und achlägt nun auch im 


aoztele Aklrvriflften m standSgcn Aus* 
lausch mil Gewerksci ialLer. Wohlfehha- 
wrbenöenynd LarKtraegierurt^ Bn Ar- 
beiterehor mW 23 Mtlgliedem und hnstn 
msntelbpgleiiung, Kinderchor ifl-'id Tart.. 
gruppe enlstendsn, begleiteten InForma- 
üonsveren^tehurigen,. Zusammengefba- 
eensiud al dleae Bestendlella Im Bremer 
SokderrWIsctior mh faSI ^0 Mitgliratern, 
zwsH Genarallonarx oft aua einer Femlhe. 
Oie Ajtersss^nng r?ii;hl«jn 12 tHs55,ie 
Mitglieder kommen aua verechlsdensn 
SrdiirhlRn, hier find*! niai" ArbSit-Srlnnsn 
und Fftäsgoglnnan. So vielfdhig wie di? 
sozial? Zu&ämmetfäeUung Ist dte 
apractüchs, die von den Pyrnnapn hnsin 
cten Kaukasus reicht und rast ein Dutzend 
Sprachen erfeßl Das RB^Mrtcjir umt^t 
Friedenslisder m\ti hat Vülkehreund- 
achatt, Freude und im Lied- der 

VPfcf zu ui Gegenalsnd. 

Während die Fdlökef der Türkei, Grte- 
chenland? und der Bundssreptiblik sich 
über He^ierungaabkcmmsn stritten, wur¬ 
mte mit dsrChorertwit^den Soratag d"'~ 
laiche ZLtsammenleben erprobl. Geg._ 
Versuche, dif! FcindsghaB jviisohsn den 
Völkern zu schüren versucht der Solide- 
rrtätschcr darzuabcllsn, wieviel die Kl^U- 
ren uonelnandsr obgmomTnen haben, 
nie sehr eie Ineinander geraten sind Die 
pDlrtisch’-kullurrilE VeranslsJCung "AjIS- 
tellen In Ueüsm id ein Bedrag gegen 
A*j^neterfeindftchketl, eins- Betechatt lür 
ein bewu&t gutnachbarechsJHliohe? 2u- 
sammsrileben. Der SoEdarllAlacher thtl 
zur Gedenkfeier 1^ die Räiefptiblik am 3. 
Fdbvuar, um 11.GD Uhr aul dem Walter 
FrjedhoF auf Ruimunb Gas^telsifl. 


STAATSGEWALT 


‘Beitrlhsgebier zu. Sc gesctieben bei der 
Räipnung der Mainzer Strasse in Barhn- 
Ost, wo ao- nebetibel auch das “Msa 
mz-Anliquarizr und dessen Bestand an 
DDR-Literatur «on Poliisi unlef Wae- 
sar gaseizl, aut die Slraeae- geworfen und 
geplündert wurde. fWsr aegLda waaven 


LF.aallgBT TradtUon dar Bachervernich¬ 
tung in Deufschfend?) 

Die Begeisterung der EX-flDRIer Uber 
Jaa Qi'Jt:- ihrer SlaatSäChjLCirpäia hat 
di^ch c ese Aktion dsr neuen Frcuncc 
und Hei^rtümfigllcti ekian Knacks ern¬ 
ten Richtig lidgrcitend t^irfte d=r Rift 
waden, soltte einend aue den Reihen 
der hMu-BDRier RoH G^nere n^ues 
Buch obigen Titele zur Hand fiahman. Ee 
Ist mtlmchten ein enanchistisohes 
Psm^hlel, sundem äie nüchterne Be¬ 
standsaufnahme ran Geschichte und 
Ge^enwad des westdeutschen ytae.:a- 
schuftcs und dra Widerstande gegen 
derselben. Qöaaw zeigt Entwlcklungsll- 
niefi, Kcnzcplten- und ZidgruppcnSnck;- 
run^en von den 5Der Jaliran mit Ihrer ma¬ 
nischen KomntuniFtenrarfcIgimg, den 
9Denn mit der KcnsLrulerung eines Aus- 
nfthmerechts* genannl Notstandsgesetz 
gebung und gleichzeitige "Befriedigung" 
durch Iprrnate Einstellung där biähtfigcn 
“faule, den T-Öem mtt Ihren Benrisverbo- 
n und den Ktern, die mit ihren 5-“äal&- 
schulzgeselzen eine ganz neue Öjalrtät 
der ÜppDsiltensbekiimpteng errek.'tieu. 

Di® jnrlrjilc? These des Buches ist die ran 
der Wandlung de/ deuteten Pollzeltak- 
tik unn einer dEfensivEn hin zu einer dF- 
tensJven oder andere gesagt von einer 
VürvErle^ufig dar “SIclwtTfftellnis" In die 
Gesellschaft. Es wird einem dabs klar, 
daß der Wider&tsnd dieVolkeiäk- 
ftjng eft m der Gssarmproblernstik rarfwi 
ging, weil dabei zu 'weiten Tellen überse¬ 
hen wurde, ttaß diese nur ein (relalh un>- 

bedeutender) Einzeiasqekt in einer vie - 

schichtigen Entwickkmg war, di e- sieb auf 
den Ebenen der ßeBetzesGtaderwig, vbt- 
ändtrfer PölizEilakJik, ::-r Einführung 
neuer intafmationetechndoglsfi und 
neuer PüllMiausnüslüng und -bewalT- 
nung rallpog 

jO bekommt £0. das vietteKuderie Yw- 
muBfimunga- und Helnwarbot seine be¬ 
sondere 9rtsanz dadurch, dfcG Zuwider¬ 
handlungen als Landlriedensbruch gei- 
te.i. Es kann dntsi jümiuid <ihnE über- 
Haupt etwas getan zu haben, 'ectitlch 
verfolöt werden, entern er sich nur in ei¬ 
ner Demo twhndel, aus der irgendlemand 
fein V-MannTl heraus einen Stein wlrtL 

Zusammen mit den compidarisiibwen 
Ausweisen, den aidoina tischen Lesege¬ 
räten der Polizei und einer EinktBae- 
lurig stakt* k-Oniipn w ganz* fVoteSt- 
grnppen ertaOt und uerdtatat werden. Die¬ 
se Beten wiederum Bind lelztlicb unkur- 
Iren erbar sobald sie erst mal In den Oa- 
le-ibänse.l vuu Pdizei- ui d Geht rtfldieiv 
sISrrrlBfn sind, wo zunehmend die nach 
der Erfahrung "Gestapo" von den AJII&/- 
len verfügte Trennung beider Antterg^- 
p&n verwlechl wird 

Der neugelaöte 11 2$ a w edenam armög- 
lk:hl eine »ehr weile Fessurt# de/ "JvSt- 
giiedscheftta einer terroristischen Verei¬ 
nigung*, würueier, wie wir gesehen he¬ 


ben, such schon der Kauf eines Weckers 
v.'i:: m .x\\ Ingrid IüIIeh. c;i:in. Ein wsi- 
leres Beispiel lei der Fall des Physikers 
Fnf - G+nrim, cor zu sirwm Jahr Gefängnis 
verurteilt wurde, wäl er der presaencM- 
lirfi VErnntwccllbhE Tür Eins ZcfilechrilL 
war. In dem sin ungszetchnetsr Gericht 
über l- nu Var&usühung slaivl auf der je¬ 
mand die Zusammenlegung der polhJ- 
iOhtn Gefangnen in, der DRO verle^gL 
hatte. 

DiE5C Errtwicklimg hin zu Einem "Nül- 
standBrednr fflr alle Tage, dessen Wir¬ 
kung r chl zlJcLL diu einer Ifergrailendea 
Verunsicherung und siner "Schere im 
Kü|ü" bei den potentiell Betroffenen lei, ist 
Ausdruck eines neuen Polizeivsretflnd- 
ni^sE^. Im vonsuä, Oräveriliv, sojlen da 
ßrupperx die 1 gefährlich“ werden könn¬ 
ten, bespitzelt unterwendErl und uLige- 

mlschtwettlan. 

PJachrn wir un= klar. Dur ataaUicriE EjB- 
eatz rtchtat sich nlbht gegen menscheJi- 
vErechlEnde feächisUache Ideologien, 
gegen pruUtglerlge Alom-, Hidar- oder 
duuh "nur’ HauebtäKier-Lübby, sondern 
gegen öejenlgei, die dagegen Ihren Pro¬ 
test riihhSn. 

Der "SUdnerheltseKtfamlBmua" dar ERD 
Trjcifc wo" AntirniKchisiLTi nicht half, ja sic 
alntf mitsein lebstesObjeKt: De Verbols- 
aklio^en ^egen die WN in d-en 50er Jah- 
fen scheiterten wohl vor sJlem, well das 
im Ausland doch recht echlechl suessh 
i^id u^sflng Gcfwesterorganisgiion^n 
Sturni liefen. 

Oie Ausgrenzung und Kriminalisierung 
irfiesrer Bunde^eno&sen^lnne.i aue der 
jiutenom^n Ssene- finde! nurgsringfl Su- 
Hdarltätsbereftachett Gelegenheit, sich 

su hagen. mit WEm cigcnllizh zu rechrKn 

lat. wann ea glh, den FescWtalen enlga- 

“EnzL'rstEri. 

Sössnere Buch gewinnt d&riiderhineus 
einen sminenl prukliü^hen Charakter, in¬ 
dem er Informedonan iQr den mpgarg mH 
der Pefeei gibt, Slraßenköntrdllöi bis 
w U-HafL 

Des Ideale Buch zur Erzeugung unruhi¬ 
gen Scblate bei unaErEn u^isinaia p gerai r 
genen Brüdern und Schweatern" ial 
durch die WN-BdA Bremen iu erhalten. 

'Widerstand ge:en c?e Staetsgew^Jt", 
KandbuCh zur Vurluidigun^ der Ourgf - 
r-scMeran fidf'S&ssnwu.e. für £6-DM 

Thomas. 


Reif Gässncr 



Handbucfi zur Vzrtcidiffjng 


BAF-Bei träge und Spenden 

In rarschiedenen BAF-Artike^ und Zu- 
samrrBnkjünften wurde auf die nofrendl- 
pe nneknzleaa Grundiere der Landesver- 
eailguog JiingpwicscrL und um rarstarkte 
Bellraga- und Spenden-Zählung gesä¬ 
ten 

Bel der VeraerwIungdaBBAFan betneun- 
dolC Org3ni5?i1k?nEn und EiruElpmCfiEn 
haben vdr voigedrucIdB SanK-Überwel- 
Minq!:n Für ctie BAF-SpmdE beigefugl. 

Zu Ösglnn rlw n^usu Js*in?5 kennen WT 
ran einer arTreufchen F^eonanz, Irrabe- 
sendete des lebten Viaiteli^hrBsbflricrf- 
teri.AftBAF-Beilräganuftd BAF-Spenden 
erhielten wn im 

Üktüber =230,50 DM 
November - ^35.00 DM 
Dezenibei- = 73-1,OG DM 
en weiteren Spenden im 
Qktetcr = 3-75,00 DM 
Ncranter = MB, 50 DM 
Dezember - 1.055.00 DM 

Neben den mcnBlllchen EAF-Baltnägan 
■■□n Cfd 1.0Ü Erhielten wir diverse -Spen¬ 
den in der Hohe von DM 5,00 bis maximel 
CU 350,ÜD! Wir bedairtofl uivä hiermit bei 
flJIgp Kam^dirmen und K^rrprrarkfi, 
Freurden und Or^aniaslkjnen recht 
Herzlich und hohen, daß w auch weiter¬ 
hin IQr die Herausgabe dea BAF und un¬ 
sere polnische Ameh solidarische Unter- 
alubunp erhalten. 

Fricdcl Becker (Landc^-Kas^erer) 


We-rkstatti^apräche l-VI 

Geschiente lat nicht nur V eng eng ende ft, 
SrLSOhicto h^l Einfluß 3Uf urtSPte Gc- 
genwarl und ZukunIL Warum scnBt *ür- 
den sich KünsilerlrirtEn irr . J nEr wie<:er mil 
historlBchen TFiemen und LZetH Üe- 

$chichlE äuät^iarkleräElzEn. 

Aber wte gelten kür^sterlwen heule te 
Theater - und Film mit Geschichte um? 
WeIcHes Verständnis van Geschiehts ha¬ 
ben sie und w le eetzen sie Ihre Themen 
im WErk um? An ssehä Abenden werden 
wir verschiedene Inszenierungen und 
Välllmungea sehen, häre/i und mil den 
Autorinnen besprechen laden herz¬ 
lich aftelnle/eesfertanzu unae/an Veran¬ 
staltungen (jcwoils um 2Ü.ÜQ IJnrm KjjI- 
turssaJ der Angeatelhwkflmmer 0ürger- 
siraesaj ein und Trieben une auT apannan- 
de Dlskuosiocion und Begegnungen 








Werkstattgespäctie V 

GflBchichtwrbB^ in der Iherieriifidafää- 
gik 

'■Montag. ll.iK.91 wti SIMM Uhr 

Warkstattgespräeh V) 

Darstellung Bla Problem oder Geschichte 
3-5 aflranip Wurde 

'ESenefcsg, 12.D&J91 um 20.CO Uk 


rrr? Föfinjar 1991 

Kitte Klteher 

01. Fab., fll Jahre 

Anna Meyer 

05. Feb.. -91 Jphff? 

1 Anneliese Ftnner 09. Feb., 71 Jahre 

Manual Cadne 

12. Fab., 7^ Jahre 

Johanne. EJImers 

17. Fcb., 73 Jahre 

Waltraud Malz 

£3. Fab., OS Jehre 

Wi&Tta Beiniigrdt 

24. Feb., 96 Jahre 


Berichtigung!!! 

In dem Artikel: TeRfiahma aktiviert..! In 
■derNr. 1 des BAF splHederSaLi Inder 
Spalte 3, a Zelle ao lauten: "Wir rrtJs- 
sen bei unsrem N^hsJtnkan bfirQck- 
slcltfi^an, daE der Mltall«Serstend sed 
Y*?5 v^i 176 bä= 1963 airi 412 ge- 
Bfiegten Lsrl, und heute nach 207 bp- 
Iragl. Seit 1931/B2_JUew. 


Termine 

Singkreis Hermann-Böse 

H.2. um 15« Wnr 
29.S. um 15 (M Wir 
GQrgflrrnci^tcr-DeicArnarnl-Str, 29 

Gruppe-West 

<L2. um 19.DD Uhr im B\*v 
Vorstand-Steg. 


1G.02. um 19.00 Uhr im Büro 
JtehFeshäi^^minmlung 
KDrsiiluitrung dea Kreisee fiechafi- 
echatteberlcbt tforetendwahlcn Defegier- 
tenwattfen zur UDK 

Grupp« Süd 

14-2. Jahres foauplYe^mrfilurrg! 

um 19.DO Uhr KornaU. 11 
Vorstands und DeteflleftenwaW/Sefa^a 

Gruppe-Ost 

Jahreehs, ptyersammlung 6.2.91 

Vorstand und Dctegiertenwahlefi/Sat- 
rung um 2ÜUÜD Uhr Im 3LIPO 

Kreis BrtmstvNord 

13.2. um 20.00 Ütir 
BürgertiaiB Guetav-rtalnemPHT» 
Versnatalluns zum Ausianden^hlrccht 
Referent Fritz Halteratede van cterZemra- 
len Integr^rtiari^stelk 

Kreis Bremerhaven 

Jatireshau|itv«T«mtTl1ungi 

30,1.91 

16.00 Uhr in .Grenzenlos" 

Sateung, EtelegiarteriwahL. Vorstand 

Ankündigung 

Am Sametaa den 20.3,1*1 findet in der Be- 
gegnungs&telte I lalMfcäfllp UTiEerfl LfW- 
dasdetogledwikonfereiii stett- 
T.Ü RechsnschsiFtsbcrirM 
Serlzungsändenjng 

F*anzu mOchlan v4r Euch Jignli^h dnla- 
den 

Mitlwochskraie 

Wir ladgn pn ip pinem 
A ufto kt b esprach 
am 27-2^1 um 19.EK.Uhff 
SUrgcrhagri Deictimnnrt-5hr_ 23 


Gedenkstunde 

Wir nyten alle Kameradinnen und Ka- 
meradan sutzur-GedanksfliJidc Eik die 
Bremer Räterepublik. Sonntag den 3. 
Februarum 1LOOUirflm WpttsrFried- 
IhqF 

Es singt der Bremer SolUflrititaci™ 


- 

LETZTE MITTEILUNG: 

Aus dem Sozialen 

Vorn Januar Bl tagten im Faden 

und Ertralungshelm e V. in Seppensen- 
Nordheide die bundesweite SozIaJkwn- 
mfealon mit Gätelan der Bund™crbände 
der Ex-QDR'. Es ging um eine Bestands¬ 
aufnahme de^ «malen Loge Verfolg¬ 
ten, cm Kämpfer gegen Faschismus und 
Krieg ur>ü der vergessenen Opter des Fa- 
sphtemus. Wir werden in der nächsten 
AUEgRbe nähsrbcncihlr^n Die Er.läütädi- 
gi^ig dar Frauen und Mannes, dk- 
Zwang^rbei I Imden inuflten, ial ein 
Mvichli^ee Pt ob tarn 

Eine bundes^wede Initwtjvp, sowie je eine 
AussIcHung mit dem Bch^herrn 
Remthema und der Körper^lrtlgng waren 
Kieler bereits in Bramen - unterBtfltzen 
die Inldallve -der ZwengsriJt'eiicrj'innen. 
nteressartf wii d der Kampf für EntechftcH- 
gung Fürdievnm Fddgesiührlen Ver¬ 
urteilten und ehren Angehörigen 5 
I&3G Ist me InHialiw'c Ipr die- JRehübilili^- - 
rung dar üpler dee kalten Krieses- täbg. 
Ea gibt bereite eine kleine cmptehtefB- 
wertt Doku men La Lion. 

Und zum guten Schluß; Sei September 
1-990 gibl es ene biMides^eire Infdrmall- 
ona- und Beratungsstelle in 50DD KBIn 1 P 
Kfimmagasee 1, Tür NS-Verto^te. An 
das Blkokann ^h Jocfe/Jeder wenden, 
dar i aber kein Recht erhallen hal 

W#r HundSftnvark 


Ein Comput^r^HBl 

Der USA-Flleger-General erläutert ?m 
Bildschirm, wie die Bomben durch die 
TürEfi m da&HaupIquertwr seinem Kpllt- 
gen auF da anderen Seile eindhnger- 


BUcherkisrte 

Eine BüctiemencSung Ist grtorrüwn. se 
ini Der gelbe Fleck" wieder >oi 1 1%’. 


Iirjpr^sajm: 

V.l-äd.F.: WÜy Hundertrork 


d 







